
Werkstoffe, Inanspruchnahme und Berechnung der Deckel. 1009

des Heizdampfes standzuhalten; während aber der Betriebsdruck meist die doppel-

wandigen Deckel als ein Ganzes belastet, wirkt der Heizdampf vielfach ungünstiger,

nämlich so, daß die einzelnen Wände ihm gegenüber genügend kräftig sein müssen.

Endlich ist bei verwickelten Formen stets mit Gußspannungen zu rechnen.

Lediglich zum Verschuß von Hohlräumen oder Öffnungen dienende Deckel, Türen

und Klappen wird man leicht zu halten suchen und nur im Hinblick auf die Herstellung

und Bearbeitung —— und auf die gelegentlich rücksichtslosc Behandlung im Betriebe —

bemessen.

Ein.Deckel einfachster Form, eine ebene, runde. unter Außerachtlassung der Dichte

leiste durchweg gleich starke Platte, wird nach Abb. 1795 beim Zusammenbau durch das

Anziehen der Schrauben einem Biegemoment ausgesetzt, das ihn nach außen zu wölben

sucht. Er kann als eine Platte, die längs der Dichtleiste durch den Anpreßdruck /p„ be-

lastet, längs des Schraubenlochkreises aber unterstützt ist, angesehen werden. Freilich

ist man bezüglich der Größe von p„ und damit des Biegemomentes auf Schätzungen an-

gewiesen. Bei übermäßige-m Anziehen der Schrauben, aber auch bei unrichtiger Form

des Flansches mit zu großem Hebelarm (& können recht erhebliche

Vorbeanspruchun en des Deckels entstehen. Vorteilhaft ist, die

Blansche auf ihrer ganzen Fläche aufliegen zu lassen, freilich unter

Verminderung der Pressung, die auf

die dazwischen gelegte Dichtung aus—

geübt wi1‘d. Auch ermöglichen

Stiftschrauben , den Abstand «,

herabzusetzen. Tritt nun der Bei

„,p, „95. Erzeugung „„ Vorsp„„. triebsdruck ]) hinzu, von innen her

nungen in Deckeln durch das An- auf einer Fläche wirkend, die min-

 

 

   ziehen der Deckelschrauben. d65t0118 dem lichten Durchmesser d

ff ‚IV—? des abgeschlossenen Raumes ent.

‘ i \\ \ 3“ “\ ‘— spricht, so wird Po und dadurch auch

„ „, „ ‚ ?” die Vorspannung vermindert, immer

” aß l , hin erhöht aber noch ein Teil des Var.

  

 

 

 

 ? spannmornentes die durchdieBetriebs— Abb. 1797_ Zur Be

Abb. 17%. Deckel Abb. 1795 im belastung erzeugten Spannungen. rechnung eboner run
Betriebszußtand. Denn 81‘St in dem Auflenblick WO der Deckel.
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«ich der Deckel von der Dichtleiste abhebt und undicht wird, verschwindet das Von

> pannn10n'icnt.

Wirkt ;) im Falle von Unterdruck im Zylinder von außen her auf den Deckel, so

muß die Vorspannung überwunden werden, ehe Beanspruchungen im Sinne der Betriebs—

Ioelastung'auftreten; aber die Inanspruchnahme wird dann wechselnd im Gegensatz

’1‚.L1 der nur schwcllenden, wenn }) innen angreift.

Bei der Berechnung pflegt man einen solchen Deckel als eine frei aufliegende.
gleichmäßig durch den Betriebsdruck }) belastete Platte vom Halbmesser rl des Schrauben-
hchkreises zu betrachten und darauf Formel (62) anzuwenden. Die Annahme ist insofern

1 u günstig, als das Einspannmoment vernachlässigt wird, andererseits aber zu ungünstig,
als die Belastung durch den Betriebsdruck 7; bis zum Lochkreis reichend angenommen ist.

Nach dem Bachschen Vorschlag, die Platte als einen längs der Mittelebene eine
g.-espaiinten Träger, Abb. 1797, aufzufassen, kann man die Belastung durch den Betriebs
druck, den man bis zur Mitte oder auch bis zur Außenkante der Dichtung wirkend an—

nehmen wird, 2 : 32({.l4) ‘ P‚ im Schwerpunkte S1 der Halbkreisflächc vereinigt

denken. Der gleich große Stützdruck darf im Schwerpunkte 82 der halben Kreislinie
vom Durchmesser (11 zusammengefaßt werden. Dann ist der Hebclarm des so entstandenen

- „ d 2 d'
hmftepaares : 81 SZ : 71 —— 3 ;; und mithin die Biegebeanspruchung längs der Mittelebene :

Rötschvr, Maschiuenelemeute.
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